




























































































































































































































































































































































































































































































































































schen Deskriptionen aufgrund der qualitativen Fallstudienergebnisse 
in den erwähnten Betrieben und bleibt darin auffallend undifferen­
ziert. Mallet, der (allerdings kaum je explizit) auf einige der zen­
tralen Thesen Navilles zur Automation zurückgreift3 9, bestimmt die 
neue Arbeitssituation global durch die Ausschaltung unmittelbarer 
Produktionseingriffe in automatisierte Produktionszyklen und die Re­
duktion von Arbeitsfunktionen auf Entwicklung, Konstruktion, Vor­
bereitung, Überwachung, Kontrolle und Wartung4 0 und eine »objek­
tive Integration« der Arbeiter in den Betrieben durch Lohn (sowohl 
Lohnhöhe wie Entlohnungsform)41, betriebsspezifische Qualifizierungs­
prozesse und betriebliche Maßnahmen zur Stabilisierung der Beschäf­
tigungssituation. 

c) Die Konzeption des technologischen Spitzenunternehmens 
(industrie de pointe) 

Es liegt auf der Hand, daß solche globalen und relativ vagen Bestim­
mungen nicht ausreichen, um die zentrale These vom Entstehen einer 
einheitlichen »neuen Arbeiterklasse« (jenseits der auch in den Spitzen­
industrien nach wie vor aufrechterhaltenen Statusdifferenzierungen 
in »cadres«, Techniker und Arbeiter) zu begründen: Insbesondere 
bleibt Mallet sowohl die theoretische Begründung wie ausreichende 
empirische Belege für die These schuldig, daß Führungskräfte (cadres) 
und Ingenieure über Einblicke in die Kapitalverflechtung der hochkon­
zentrierten Spitzenunternehmen und deren Folgewirkungen für Pro­
duktions- und Absatzplanung (Fehlplanungen) oder Techniker und 
Facharbeiter über die unmittelbare Erfahrung des Widerspruchs zwi­
schen Prinzipien technischer Rationalität der Produktion und herr-
schaftssichernden Strukturen der Arbeitsorganisation zum Bewußtsein 
der immanenten Widersprüche des »organisierten Kapitalismus« und 
ihrer Rolle als revolutionäre Kraft der Arbeiterbewegung gelangen42. 
So ist in der französischen Industriesoziologie insbesondere die empi-

39 V g l . vor allem Mallet, a.a.O., S. 77-81. 
40 V g l . Mallet, a.a.O., S. 80, 81, 191-194 (Caltex), S. 268-272 (Thomson-Houston). 
41 Vgl . Mallet, a.a.O., S. 84-88; da »die individuell meßbare Arbeit mit den auto­

matisierten Produktionsmechanismen verschwindet« (a.a.O., S. 85), wird der 
Lohn unabhängig vom individuellen Arbeitsertrag bestimmt, was zur Homogeni­
sierung der Belegschaft in den jeweiligen Lohngruppen führt und durch ein ver­
gleichsweise hohes Lohnniveau zusätzliche Momente der Betriebsbindung schafft. 

42 Vgl . dazu vor allem die Fallstudie über die unterschiedlichen Gruppen der neuen 
Arbeiterklassen bei Thomson-Houston (Mallet, a.a.O., S. 278-302). 



rische Gültigkeit dieser Thesen mit Nachdruck bestritten worden 4 3; 
entgegen der Behauptung von Serge Mallet, daß sich die revolutionäre 
Rolle der neuen Arbeiterklasse gerade in der Maibewegung von 1968 
bewahrheitet habe44, kommen empirische Untersuchungen, die im un­
mittelbaren Anschluß an die teils gewerkschaftlich organisierten (Ge­
neralstreik), teils spontanen Aktionen (Fabrikbesetzungen etc.) durch­
geführt wurden, zu wesentlich differenzierteren und teilweise ver-
trären Ergebnissen45; vor allem die Haltung der »cadres« blieb -
entsprechend ihrer objektiven »Mittlerfunktion« im betrieblichen Herr­
schaftssystem46 - sowohl gegenüber den gewerkschaftlichen wie gegen­
über den spontanen Aktionen grundsätzlich ambivalent. Ihre »Politi­
sierung« während der Mai-Bewegung brachte eher eine parteipolitisch 
formulierte Oppositionshaltung gegen das gaullistische Regime zum 
Ausdruck, stellte jedoch die einzelkapitalistischen Verwertungsprin­
zipien des Industriebetriebes nicht ernsthaft in Frage47. 
Das Problem der empirischen Gültigkeit der Thesen zur neuen Ar­
beiterklasse steht bei Serge Mallet in engem Zusammenhang mit der 
Konzeption des »technologischen Spitzenunternehmens«: Nur dort lie­
gen nach Mallet die technologischen und ökonomischen Bedingungen 
vor, die die Voraussetzungen für die Ausbildung eines neuen Arbeiter­
bewußtseins und die Entwicklung neuer Formen des Arbeitskampfes 
(Betriebsgewerkschaften) schaffen. 
In dieser Konzeption erscheint der »Betrieb« nicht als theoretische 
Vermittlungsinstanz zwischen Strukturen und Voraussetzungen des 
gesellschaftlichen Produktionsprozesses einerseits und den Bedingungen 
einzelkapitalistischer Verwertung andererseits, sondern als unvermit­
telter Ausdruck globaler Entwicklungstendenzen der industriellen Pro­
duktion - in der Konzeption des technologischen Determinismus der 
meisten Ansätze der französischen Industriesoziologie auf die Spitze 
getrieben. 
Zugleich begrenzte diese Konzeption die politische Wirkung dieser 

43 V g l . dazu etwa die kritische Rezension der Arbeiten von Mallet und Belleville 
durch Alain Touraine, in : Sociologie du travail, 1964/6, S. 80-84 (»Une nouvelle 
classe ouvrière«) ; deutsche Übersetzung in Deppe, Lange, Peter (Hrsg.), a.a.O., 
S. 134-143; vgl. auch Pierre Dubois u. a., Grèves revendicatives ou grèves politi­
ques, a.a.O., S. 16/17. 

44 Vgl . Mallet, a.a.O., S. 15-24. 
45 V g l . dazu vor allem Dubois u. a., a.a.O., insbesondere S. 171 fî . ; Alfred Willener, 

Les cadres en mouvement, rapport à la D . G . R . S . T . , Paris 1969. 
46 V g l . dazu insbesondere Marc Maurice, Les cadres et l'entreprise, a.a.O., S. 215 

bis 250. 
47 Vgl . dazu insbesondere Dubois u. a., a.a.O., S. 199 ff. 
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Thesen innerhalb der französischen Gewerkschaftsbewegung: Durch 
die im Konzept des »technologischen Spitzenunternehmens« enthalt-
tenen restriktiven Bedingungen blieben die in ihnen behaupteten Ten­
denzen der Politisierung einer »neuen Arbeiterklasse« auf einen re­
lativ geringen Teil der französischen Industriearbeiter beschränkt. 
Die Thesen der neuen Arbeiterklasse brachten Politisierungsprozesse 
innerhalb der Gewerkschaftsbewegung zum Ausdruck und übten dort, 
insbesondere im sich radikalisierenden Flügel der C.F.D.T. , zeitweise 
einen beträchtlichen Einfluß aus; die realen Politisierungsprozesse in­
nerhalb der französischen Arbeiterschaft, die in den Arbeitskämpfen 
im Anschluß an den Mai 1968 zum Ausbruch kommen und im Kern 
von einer eher traditionellen Industriearbeiterschaft getragen waren, 
sprengten die selbstgezogenen Grenzen dieses Konzepts. In jener Nacht 
in der rue de Grenelle, in der die französischen Gewerkschaften den 
Arbeitgebern und Vertretern des Staates mehr Zugeständnisse ab­
rangen als in zehnjährigen Lohnkämpfen, war von den kämpferi­
schen Forderungen einer neuen Arbeiterklasse nicht mehr die Rede 4 8. 

48 V g l . Parodi, a.a.O., S. 289. 
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VI. Betrachtungen zur Krise der französischen 
Industriesoziologie - Zusammenfassung 
und Ausblick 

Das Interesse der vorliegenden Arbeit galt dem Zusammenhang zwi­
schen den konkret-historischen Voraussetzungen industriesoziologischer 
Forschung und ihrem zentralen gesellschaftlichen Problembezug. An 
der Diskussion des Themas »technischer Fortschritt und Industriear­
beit« in der französischen Industriesoziologie wurde in historischen 
Einzelanalysen aufgezeigt, daß Industriesoziologie sich nur durch den 
aktuellen Bezug auf gesellschaftlich thematisierte Problembereiche als 
Forschungsprozeß organisieren kann, gerade aber dadurch Gefahr 
läuft, den Anspruch auf ihr Erkenntnisobjekt - als Kritik an herrschen­
der Praxis - zu verfehlen. 
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1. Auflösungs- und Politisierungstendenzen 

Die Gleichzeitigkeit von Auflösungs- und Politisierungstendenzen die­
ser zentralen Themenstellung der französischen Industriesoziologie 
stellt nicht nur ihre Eigenständigkeit als autonome Forschungsdisziplin, 
sondern auch ihre wissenschaftliche und gesellschaftliche Legitimität 
grundsätzlich in Frage - insofern kann ihnen krisenhafter Charakter 
zugesprochen werden. In beiden Fällen ist der gesellschaftliche Pro­
blembezug von Industriesoziologie selbst als Problem aufgeworfen: 
a) Die Auflösungstendenzen dieser industriesoziologischen Themen­
stellung entsprechen einer Entwicklung des gesellschaftlichen Themati-
sierungsprozesses, der in einer Phase kontinuierlichen Wirtschafts­
wachstums und zunehmender Programmierung die Stellung der Ar­
beitskraft im industriellen Produktionsprozeß als gesellschaftliches 
Konfliktfeld zunehmend ausspart und neutralisiert. 
Das Zentrum der gesellschaftlichen Interessenauseinandersetzung ver­
lagert sich in Frankreich ab Mitte der sechziger Jahre auf jene gesell­
schaftlichen Reproduktionsbereiche, in denen spezifische Lösungformen 
für Probleme der Nutzung von Arbeitskraft durchgesetzt (Ausbau 
sozialer Sicherungsmaßnahmen, Steigerung der Mobilitätsbereitschaft 
von Arbeitskraft, innerbetriebliche Qualifizierungs- und Weiterbil­
dungsprozesse etc.) oder allgemeine Voraussetzungen für ihre gesell­
schaftliche Verwertung geschaffen werden (Reform des Bildungs- und 
Ausbildungssystems, Ausbau und Verbesserung kollektiver Infrastruk­
turleistungen wie Gesundheitswesen, Stadt-, Regionalentwicklung etc.). 
Unter den Zielsetzungen der staatlichen Industrialisierungspolitik 
werden zentrale Probleme des Reproduktionsbereichs - technokratisch 
verkürzt - als Folgeprobleme des Industrialisierungsprozesses und ge­
sellschaftliche Anpassungsprobleme an die Erfordernisse gesamtwirt­
schaftlicher Produktivitätsentwicklung thematisiert; daraus ergibt sich 
ein Abfragedruck staatlicher Instanzen, der die Forschungsinteressen 
der »offiziellen« Industriesoziologie systematisch von unmittelbaren 
Problemen des industriellen Arbeitsprozesses ablenkt. In der sozial-
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wissenschaftlichen Diskussion einzelner Problemzusammenhänge des 
Reproduktionsbereichs werden die Beziehungen zu Voraussetzungen 
und Strukturen der materiellen Produktion nur noch relativ formal -
wie in der Frage nach den Beziehungen zwischen Beschäftigungssystem 
und Bildungssystem - oder konkretistisch in Form von eingegrenzten 
Einzelanalysen hergestellt1. 
Im engeren Bereich der »sociologie du travail« hat diese Entwicklung -
wie gezeigt - zur Konsequenz, daß sich das Interesse auf einzelne Ar­
beitskräftegruppen konzentriert, die jedoch nicht wegen der spezifi­
schen Formen ihres Einsatzes im Produktionsprozeß als problematisch 
erscheinen (wie etwa noch der »ouvrier spécialisé« in der Fragestel­
lung der Soziologie von Georges Friedmann), sondern wegen ihrer 
Stellung im gesellschaftlichen Reproduktionszusammenhang (weibliche 
Arbeitskräfte, Gastarbeiter, Jungarbeiter) oder im betrieblichen Herr­
schaftssystem (cadres). 
Parallel zu dieser Entwicklung werden auch in der grundsätzlich kri­
tisch orientierten Soziologie konsequent zentrale gesellschaftliche Kon­
fliktbereiche und politische Veränderungspotentiale nicht mehr im 
Bereich der materiellen Produktion (Lohn, Arbeitsbedingungen, Ent-
qualifizierungsprozesse etc.), sondern in den sozialen Zugangsbedin­
gungen zu den wichtigsten gesellschaftlichen Reproduktionssystemen 
gesehen - die Diskussion um die Chancengleichheit im Bildungssystem 
erreicht in Frankreich nach 1968 einen ähnlichen Höhepunkt wie in 
der B R D 2 . 
Auf der Ebene industriesoziologischer Theorieansätze kommt diese 
Entwicklung schließlich in der These zum Ausdruck, daß sich mit Ent­
faltung der industriellen Zivilisation die sozialen Konflikte, die sich 
aus der gesellschaftlichen Organisation der Arbeit ergeben, nicht mehr 
auf den Produktionsprozeß oder den Betrieb beschränken lassen, son­
dern sich - in den Forderungen nach Partizipation und Kontrolle -
auf die Gesamtheit gesellschaftlicher Steuerungsinstanzen (Betrieb, ge­
sellschaftliche Institutionen, Staat) beziehen (Touraine). 
b) Aber auch die Politisierungstendenzen in der thematischen Behand­
lung von Technik und Arbeit bringen eine krisenhafte Entwicklung 

1 Vgl . dazu etwa die - an sich aufschlußreichen - Einzeluntersuchungen der Centre 
d'études et de recherches sur les qualifications (C.E.R.Q.) zu Verwertungsmög­
lichkeiten formalisierter Ausbildungsbeschlüsse im Beschäftigungssystem. 

2 Vgl . dazu zu dieser Diskussion Alain Touraine, Le mouvement de mai ou le 
communisme utopie, a.a.O., S. 68 ff.; vgl. dazu auch exemplarisch Pierre Bour-
dieu, Jean-Claude Passeron, Die Illusion der Chancengleichheit, a.a.O.; C . Bau­
delot et R. Establet, L'Ecole capitaliste en France, Paris 1971. 
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des gesellschaftlichen Problembezuges industriesoziologischer Forschung 
zum Ausdruck. Trotz ihrer kritischen Ausrichtung und ihrer politischen 
Stoßrichtung setzen die Thesen zur neuen Arbeiterklasse - die auf dem 
Hintergrund realer Politisierungstendenzen in der französischen Ge­
werkschaftsbewegung entstehen und auf der vorwiegend neomarxisti­
schen Kritik an den Zielen und immanenten Grenzen der staatlichen 
Industrialisierungspolitik aufbauen - an einem technizistisch verkürz­
ten Zusammenhang zwischen historisch veränderten Bedingungen der 
Kapitalverwertung und technisch-organisatorischer Entwicklung der 
Produktion an. In der Konzeption des technologischen Spitzenunter­
nehmens (entreprise de pointe) von Serge Mallet steht die Entwick­
lung einer »neuen« revolutionären Arbeiterklasse geradezu unter der 
Voraussetzung, daß mit steigender technologischer Autonomie des Pro­
duktionsprozesses die Arbeitsorganisation von den stofflichen Voraus­
setzungen der Kapitalverwertung relativ unabhängig wird - nur da­
durch können nach Mallet die Arbeitskräfte den Widerspruch zwischen 
»technischer Rationalität« und herrschaftssichernder Funktion der Ar­
beitsorganisation unmittelbar in der Arbeitssituation erfahren. Damit 
geht aber in dieser Konzeption gerade der - für die Durchsetzung von 
Kapitalverwertungsinteressen - entscheidende Zusammenhang zwi­
schen technisch-organisatorischer Prozeßgestaltung und Nutzung von 
Arbeitskraft im Produktionsprozeß (Formen der Arbeitsteilung, Qua­
lifikationsanforderungen, Kooperationsformen, Zeitvorgaben etc.) un­
ter. 

Gegenüber solchen Bestrebungen, dem technischen Fortschritt selbst un­
mittelbar politisierende Wirkung zuzusprechen, zeigen sich im Zusam­
menhang mit dem Politisierungsprozeß der französischen Gesell­
schaft - insbesondere innerhalb der französischen Studentenbewegung -
zugleich ausgeprägte Tendenzen, technischen Fortschritt als herrschafts-
sichernde Ideologie zu identifizieren3. Auf dem Hintergrund der damit 

3 Dieser Ideologieverdacht richtet sich in der französischen Studentenbewegung, in 
der die Thesen von Herbert Marcuse einen außerordentlich starken Widerhall 
fanden, explizit gegen zentrale Legitimationsgrundlagen der gaullistischen Politik 
(Produktivitätsentwicklung), die als Ausdruck eines weitgehend geschlossenen 
Herrschaftssystems (»société de repression«, »l 'Etat policier«) gefaßt wird. Die 
darauf aufbauenden - teils generell gesellschafts- und kulturkritischen, teils abstrakt 
antikapitalistischen und antiimperialistischen - Orientierungen der französischen 
Studentenbewegung erschwerten die Verständigung mit großen Teilen der fran­
zösischen Gewerkschaftsbewegung und verurteilte die während der Mai-Unruhen 
von 1968 angestrebte Aktionsgemeinschaft zwischen Studentenbewegung und der 
Arbeiterbewegung von vornherein zum Scheitern; vgl. dazu Nicole Abboud, 
Serge Bosc, »L'evolution du mouvement étudiant français: raisons de structure, 
raisons de conjonctures in : Sociologie du travail, 1971/4, S. 350-370. 
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verbundenen Delegitimationsprozesse der staatlichen Industrialisie­
rungspolitik, die in der Legitimationskrise vom Mai 1968 offen zum 
Ausbruch kommen, gerät auch die industriesoziologische Auseinan­
dersetzung mit dem Thema Technik und Industriearbeit unter Ideolo­
gieverdacht. Das soziologische Interesse an dem Zusammenhang zwi­
schen technisch-organisatorischer Entwicklung der Produktion und ver­
änderten Formen und Inhalten von Industriearbeit kann sich nach 
1968 auch gegenüber der aus der Studentenbewegung entstandenen 
»nouvelle gauche« nicht mehr als kritischer Anspruch ausweisen. 
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2. Generelle theoretische und methodische Probleme 

Auflösungs- und Politisierungstendenzen weisen krisenhafte Momente 
zunächst nur auf der Ebene des historischen Zusammenhangs zwischen 
industriesoziologischer Themenstellung und gesellschaftlich thematisier­
ten Problembereichen auf. Um diesen Zusammenhang auf das zugrunde 
liegende theoretische Problem der industriesoziologischen Auseinander­
setzung mit dem Thema »Technik und Industriearbeit« zurückzufüh­
ren, ist es notwendig, auf generelle inhaltliche Charakteristika und 
zentrale - theoretische wie methodische - Defizienzen dieser Diskussion 
in der französischen Industriesoziologie zurückzugreifen. Diese lassen 
sich - thesenartig - in den drei folgenden Problemperspektiven zusam­
menfassen: 

a) Zum Verhältnis von technischem Fortschritt und historischen 
Entwicklungstendenzen des gesellschaftlichen Produktions­
und Reproduktionszusammenhangs 

Zunächst fällt auf, daß der Zusammenhang von technischem Fort­
schritt und Entwicklung der Industriearbeit durchgehend auf der 
Grundlage genereller Annahmen über globale historische Entwick­
lungstendenzen diskutiert wird. Bereits bei Georges Friedmann er­
scheint der Zusammenhang zwischen technischorganisatorischer Ent­
wicklung der Produktion (Mechanisierung und Rationalisierung) und 
Formen intensiver Nutzung von Arbeitskraft (Arbeitszersplitterung, 
Zerschlagung von handwerklichen Qualifikationen etc.) als eine histo­
risch abgrenzbare Phase der Entwicklung von Industriearbeit, die 
theoretisch über das Konzept der »Ganzheit der Arbeit« bestimmt 
wird. 
Auch das Drei-Phasen-Schema von Alain Touraine baut auf einem hi­
storischen Entwicklungsmodell auf, dessen »Dialektik« sich über hi­
storische Bewegungen zwischen den Polen »berufliches« und »techni-
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sches« System der Industriearbeit ergibt. In der Theorie der »industriel­
len Zivilisation« wird technischer Fortschritt grundsätzlich als Produkt 
historischer Handlung ausgewiesen - zugleich aber schafft technischer 
Fortschritt die Voraussetzungen wachsender Selbststeuerung von Ge­
sellschaften, die im »sujet historique« oder ihrer »historicité« ihren 
Ausdruck findet; konsequent führt dieser Ansatz dazu, daß die Pro­
bleme industrieller Arbeit nicht mehr im unmittelbaren Zusammen­
hang mit den technisch-organisatorischen Strukturen der industriellen 
Produktion aufgeworfen, sondern auf die globale Ebene der gesell­
schaftlichen Kontrolle über die Produktion verlagert werden. 
Aber auch die in der »Soziologie der Lohnarbeit« entwickelte Gegen­
position (Naville, Rolle) zu dominanten theoretischen und politischen 
Orientierungen der französischen Industriesoziologie reflektiert die­
sen Zusammenhang - als Verhältnis zwischen wachsender organischer 
Zusammensetzung des Kapitals und veränderten Bedingungen »reeller 
Subsumtion« - auf der Ebene globaler historischer Entwicklungsten­
denzen, die als »weltweite« Krise des Lohnarbeiterverhältnisses ver­
standen werden. In der Konzeption des »technologischen Spitzenun­
ternehmens« (Mallet) manifestierten sich schließlich unmittelbar die 
historisch-politischen Veränderungspotentiale des spätkapitalistischen 
Systems. 
Solche - auf unterschiedlichen Voraussetzungen beruhenden - Identi­
fizierungen des technischen Fortschritts mit historischen Trends des ge­
sellschaftlichen Produktionsprozesses setzen sich in einen durchgehend 
teils latenten, teils manifesten technologischen Determinismus bei der 
Analyse industrieller Arbeitsformen um: In theoretischen Grundan­
nahmen, aber auch in den methodischen Ansätzen empirischer Studien 
wird grundsätzlich ein definitiver Zusammenhang zwischen technisch-
organisatorischer Prozeßgestaltung und den konkreten Nutzungsfor­
men von Arbeitskraft (Grad der Arbeitsteilung, Kooperationsformen, 
Qualifikationsanforderungen und schließlich subjektive Einstellungs­
komplexe, Bewußtseinsformen) unterstellt4. 
Auch in jenen Konzeptionen, die die These zugrunde legen, mit stei­
gender technologischer Autonomie werde die betriebliche Arbeitsor­
ganisation relativ unabhängig von technischen Produktionserfordernis­
sen (Touraine, Mallet, in gewisser Weise auch Naville), wird dieser 

4 A m wenigsten ausgeprägt zeigt sich dieser technologische Determinismus in der 
Sociologie von Georges Friedmann, die gerade die Möglichkeit der »Humanisie­
rung« von Arbeitsbedingungen bei gleichbleibender Technologie (job-enlargement, 
job-rotation, job-enrichment) aufzeigen will . Jedoch sind auch bei Friedmann die 
(engen) Grenzen dieser Humanisierung technisch bestimmt. 
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deterministische Zusammenhang abgeschwächt, aber nicht grundsätz­
lich durchbrochen: Technischer Fortschritt bleibt auch hier die Voraus­
setzung und Bedingung größerer Variationsbreiten in der Gestaltungs-
chance konkreter Arbeitsformen5. 
Die durchgehende Annahme definitiver, wenn auch nicht notwendig 
explizit technisch definierter Zusammenhänge zwischen industrieller 
Technik und Arbeitsorganisation ist vor allem darauf zurückzufüh­
ren, daß in der französischen Industriesoziologie die theoretische Ver­
mittlungsinstanz zwischen diesen beiden Größen nicht ausgewiesen 
ist bzw. als Problem gar nicht aufgenommen wird. Unterschiedliche 
industrielle Arbeitsformen können daher - wie etwa die französischen 
Untersuchungen im Bereich der Stahlindustrie deutlich zeigen - nur 
klassifikatorisch Produktionsprozessen mit unterschiedlicher technisch-
organisatorischer Struktur zugeordnet werden. 

b) Zum Verhältnis von technischem Fortschritt und Betrieb 

Das damit aufgeworfene theoretische Problem der Vermittlung läßt 
sich in der Analyse der französischen Industriesoziologie auf zwei 
Ebenen verfolgen: einmal als ungelöstes Problem der Vermittlung 
historischer Entwicklungstendenzen der gesellschaftlichen Produktion 
mit der Entwicklung konkreter Formen des industriellen Produktions­
und Arbeitsprozesses auf der Ebene des Betriebes, zum anderen als un­
gelöstes Problem der Vermittlung zwischen technisch-organisatorischen 
Strukturen der Produktion und der Arbeitsorganisation im Betrieb. 
Nun zeigen gerade die Einzelanalysen von Ansätzen und Ergebnissen 
der französischen Industriesoziologie, daß der Industriebetrieb in der 
thematischen Behandlung von Technik und Industriearbeit nur eine 
höchst untergeordnete Rolle spielt bzw. sogar explizit aus diesem Zu­
sammenhang ausgegrenzt wird. 
Dabei ist zunächst daran zu erinnern, daß die soziologische Ausein­
andersetzung mit dem Industriebetrieb in Frankreich fast keinerlei 
Traditionen aufweist -- im Gegensatz etwa zur deutschen Industrie-

5 Dabei ist zu berücksichtigen, daß gerade diese These keineswegs als gesichert gel­
ten kann. Hohe technologische Autonomie des Produktionsprozesses kann - wie 
etwa am Beispiel der Petrochemie gezeigt werden kann - mit einem hohen Grad 
der Standardisierung und Formalisierung der gesamten Prozeß- und Arbeits­
organisation verbunden sein, damit gerade zu relativ starren Verknüpfungen von 
Technik und Arbeitsorganisation führen. Vgl . SOFI , Göttingen, Zum Verhältnis 
von technischem Wandel und Sozialverfassung, Göttingen 1971. 
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und Betriebssoziologie, wo der Betrieb als Herrschaftssystem (Max 
Weber) und als Arbeits- und Produktionszusammenhang (Briefs, Ro­
senstock, Hellpach u. a.) den zentralen Einstieg für die Auseinander­
setzung mit den Problemen industrieller Arbeit bildet6. 
Die »sociologie du travail« hat sich in Frankreich im Anschluß an die 
grundsätzlich kritische Rezeption der human-relations-Ansätze von 
Georges Friedmann von Anfang an bewußt gegen eine »psychosociolo-
gie de l'entreprise« abgegrenzt7. 
Der Industriebetrieb erschien ihr als unzulässige Eingrenzung der mit 
den Themen »industrieller Produktionsprozeß« und »Entwicklung in­
dustrieller Arbeitsformen« aufgeworfenen gesellschaftlichen Problem­
zusammenhänge8. 
Die grundsätzliche Skepsis gegenüber der Fruchtbarkeit eines soziolo­
gischen Konzepts vom Industriebetrieb in der Analyse von Proble­
men industrieller Arbeit entspricht zunächst ihrem Anspruch, diese 
Probleme in einem möglichst weiten politischen und gesellschaftlichen 
Interpretationszusammenhang zu behandeln. Zugleich aber drängt sich 
eine auffällige Parallele dieser Haltung mit den spezifischen Bedin­
gungen und Formen der Entwicklung des Industriekapitalismus in 
Frankreich auf: Kapitalkonzentration und Investitionsbereitschaft von 
Betrieben bleiben in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts gegenüber 
anderen Industrienationen erheblich zurück - die entscheidenden Im­
pulse für die Reorganisation des industriekapitalistischen Systems ge­
hen in der Entwicklung der Nachkriegszeit - wie dargelegt - nicht von 
den Betrieben, sondern von der staatlichen Planung und der gezielten 
Politik der Industrialisierung aus. 
Auf diesem generellen Hintergrund wird verständlich, warum gerade 
in der französischen Industriesoziologie die historischen Voraussetzun­
gen dafür fehlten, um in der thematischen Behandlung von »Technik 

6 V g l . dazu Gert Schmidt, Enterprise, History and Society - the Dilemma of 
German Industrie- und Betriebssoziologie, a.a.O.; Burkart Lutz, Notes sur la 
sociologie industrielle en Allemagne, a.a.O.; Norbert Altmann / Günter Bechtle, 
Betriebliche Herrschaftsstruktur und industrielle Gesellschaft, a.a.O., S. 8-14. 

7 V g l . Alain Touraine, »Pouvoir et décision dans l'entreprise«, in : Georges Fried­
mann / Pierre Naville, Traité II, S. 3/4; Pierre Rolle, Introduction a la sociologie 
du travail, S. 45-59. 

8 Das bedeutet natürlich nicht, daß der Betrieb in der französischen Industriesozio­
logie, vor allem aber der Organisationssoziologie, nicht unter anderer Problem­
perspektive zum Gegenstand empirischer Untersuchungen wurde: so etwa - wie 
erwähnt - in den Arbeiten von Michel Crozier unter der Perspektive von Herr-
schaftsbeziehungen in der betrieblichen Organisation in den Untersuchungen von 
Jean-Daniel Reynaud u. a. unter der Perspektive industrieller Arbeitsbeziehun­
gen (industrial relations) u. ä. 
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und Arbeit« von einem theoretischen Konzept des Betriebes auszu­
gehen. 
In empirischen Arbeiten - wie etwa in den Untersuchungen im Bereich 
der Stahlindustrie - stellt der Betrieb daher zunächst nur ein analy­
tisch-methodisches Instrumentarium zur Ausgrenzung eines konkreten 
Untersuchungsfeldes dar oder stellt den institutionellen Rahmen für 
Konfliktregelungen zwischen Management und Arbeitern bzw. deren 
gewerkschaftlichen Vertretern9. 
Aus den Thesen von Pierre Naville, daß die Integration »mobiler Pro­
duktionsfunktionen« bei fortschreitender Automation die Autonomie 
des Betriebes als ökonomisches und technisch-organisatorisches Ent­
scheidungszentrum des Produktionsprozesses (als »stofflicher« Produk­
tionsprozeß und Kapitalverwertungsprozeß) aufhebt, ergibt sich kon­
sequent, daß der Industriebetrieb auch als Untersuchungseinheit höchst 
problematisch wird, da er nur willkürliche Ausschnitte interdependen-
ter Produktionsfunktion faßt. 
Eine ähnliche Konsequenz ergibt sich aus den Thesen von Touraine, 
daß mit der Entfaltung der industriellen Zivilisation der Betrieb seine 
Bedeutung als Produktionsorganisation verliert und die aus der gesell­
schaftlichen Organisation von Arbeit entstehenden Konflikte die Gren­
zen des Betriebes übersteigen: In dieser Theorie wird die Bedeutung des 
Betriebes als Umsetzungsinstanz technischer und organisatorischer 
»Rationalisierung« (gesellschaftliches Rationalisierungsmodell) einer 
historischen Phase gesellschaftlicher Entwicklung zugeordnet (Industrie­
kapitalismus). Diese historische Erklärungsperspektive liegt auch der 
unterschiedlichen Fassung des Betriebes als »Organisation« (Hand­
lungssoziologie) und »Institution« (postindustrielle Gesellschaft) zu­
grunde. 
In dieser Hinsicht nimmt die Konzeption des »technologischen Spitzen­
unternehmens« von Serge Mallet eine Sonderstellung ein, die gleich­
wohl symptomatisch ist. Obwohl in dieser Konzeption der Betrieb 
zentrale Bedeutung erhält - als Ort der unmittelbaren, erlebbaren 
Machtasymmetrie zwischen Kapital und Arbeit, als Entstehungsort 
der neuen Arbeiterklasse, als Ort der Bildung von Betriebsgewerk­
schaften und »systemüberwindender« gewerkschaftlicher Aktionen -
wird er nicht als theoretische Vermittlungsinstanz zwischen dem gesell­
schaftlichen Verwertungszusammenhang von Kapital und den konkre­
ten Bedingungen einzelkapitalistischer Verwertung in der technisch-or-

9 V g l . dazu auch Alfred Willener, L'interprétation de l'organisation de l'entreprise, 
a.a.O. 
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ganisatorischen Gestaltung des Produktionsprozesses und der Nutzung 
von Arbeitskraft gefaßt. 

c) Zum Verhältnis von »Exogenität« und »Endogenität« 
des technischen Fortschritts 

Der Frage, ob der technische Fortschritt als autonomes gesellschaftliches 
und ökonomisches Entwicklungsprinzip zu fassen sei (Prinzip der Exo­
genität) oder als Instrument der gesellschaftlichen Steuerung spezifi­
scher gesellschaftlicher Voraussetzungen und Interessen unterliegt 
(Prinzip der Endogenität), wird in der französischen Diskussion des 
Themas »Technik und Industriearbeit« ein relativ großes Gewicht zuge­
messen. Obwohl die These der ausschließlichen gesellschaftlichen Endo­
genität des technischen Fortschritts keineswegs unwidersprochen bleibt 
(Naville), wurden gerade in der französischen Industriesoziologie star­
ke Anstrengungen unternommen, die Konzeption der gesellschaftlichen 
Exogenität des technischen Fortschritts, insbesondere in der Form der 
Ideologie des technischen »Sachzwangs« (Friedmann, Touraine), zu 
überwinden. Dennoch ist auch in der französischen Industriesoziolo­
gie - wie in den Einzelanalysen gezeigt werden konnte -- dieses Pro­
blem keineswegs befriedigend gelöst worden. 
Diese Schwierigkeiten, die Endogenität des technischen Fortschritts 
theoretisch zu bestimmen, stehen in engem Zusammenhang mit der ge­
nerellen Tendenz, technischen Fortschritt auf der Ebene globaler histo­
rischer Entwicklungstendenzen von Gesellschaft zu reflektieren, und der 
unbefriedigten Bewältigung des damit aufgeworfenen - doppelten -
Vermittlungsproblems: Vermittlung zwischen historischem Prozeß und 
einzelkapitalistischen Verwertungsbedingungen im Betrieb, Vermitt­
lung zwischen technisch-organisatorischen Strukturen des Produktions­
prozesses und den Formen der Nutzung von Arbeitskraft. 
Da dieses doppelte Vermittlungsproblem in der französischen Indu­
striesoziologie ungelöst bleibt (sofern es überhaupt explizit aufgewor­
fen wird), kann die Endogenität des technischen Fortschritts - wie etwa 
in der Theorie der »industriellen Zivilisation« - nur auf der Ebene 
eines abstrakten Konzepts der Selbststeuerung von Gesellschaften ge­
faßt werden. Gerade die in der technisch-organisatorischen Gestaltung 
von Produktionsprozessen und damit der Nutzungsform von Arbeits­
kraft wirksamen gesellschaftlichen Interessen lassen sich von diesem 
Ausgangspunkt her weder konkret benennen noch theoretisch bestim­
men. 

Düll (1975): Industriesoziologie in Frankreich.   
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-68366 



Damit können aber auch die Zusammenhänge zwischen technisch-orga­
nisatorischer Entwicklung und Nutzung von Arbeitskraft im Produk­
tionsprozeß ebenfalls nur auf der Ebene des Gesamtprozesses angege­
ben werden: Darin liegt der explizite Ansatzpunkt der - in der 
Soziologie der Lohnarbeit - entwickelten Theorie von Pierre Naville, 
wonach dieser Zusammenhang nur als konkreter Ausdruck des Verhält­
nisses von vergegenständlichter und lebendiger Arbeit bei wachsender 
organischer Zusammensetzung des Kapitals reflektiert werden kann; 
darin liegt aber auch die - wahrscheinlich unbeabsichtigte - Konse­
quenz der Konzeption des technologischen Spitzenunternehmens von 
Serge Mallet, in der der Betrieb unvermittelt als Ausdruck historischer 
Tendenzen des gesellschaftlichen Verwertungszusammenhangs von Ka­
pital erscheint. 
Diese Überlegungen führen systematisch auf die Frage nach der heuri­
stischen Bedeutung eines theoretischen Konzepts von Betrieb zur Klä­
rung dieses doppelten Vermittlungsproblemes zurück. 
Die Endogenität des technischen Fortschritts läßt sich nur dann theore­
tisch befriedigend bestimmen, wenn es gelingt, technischen Fortschritt 
bzw. seine Konkretisierung im industriellen Produktionsprozeß als 
Strategie der Durchsetzung einzelkapitalistischer Verwertungsinteres­
sen auszuweisen und auf die Erfordernisse der Verwertung von Kapi­
tal (als ökonomischem Gesamtprozeß) bzw. der Stabilisierung des ge­
sellschaftlichen Produktions- und Reproduktionszusammenhangs zu 
beziehen10. 
Das kann nun aber gerade nicht bedeuten, daß von Verwertungserfor­
dernissen unvermittelt auf die technisch-organisatorische Gestaltung 
von Produktionsprozessen im Betrieb und veränderte Nutzungsfor­
men von Arbeitskraft geschlossen werden kann. Vielmehr ist der Be­
trieb als die theoretische Vermittlungsinstanz zwischen Einzelkapital 
und Gesellschaft zu begreifen, als Instanz, in der einzelkapitalistische 

10 Diese Überlegungen - die hier nur als Postulat formuliert und nicht weiter aus­
geführt werden - bauen auf theoretischen Arbeiten des Instituts für sozialwissen­
schaftliche Forschung München zur Entwicklung eines theoretischen Betriebsbegriffs 
auf, der das hier aufgeworfene Vermittlungsproblem in den Mittelpunkt stellt. V g l . 
dazu insbesondere Norbert Altmann / Günter Bechtle, Betriebliche Herrschafts­
struktur und industrielle Gesellschaft, a.a.O.; vgl. auch die Thesen von Günter 
Bechtle, in : Gert Schmidt, »Bericht über eine Podiumsdiskussion der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie«, a.a.O.; Günter Bechtle (unter Mitarbeit von N . A l t ­
mann und K . Düll) , Bedingungen und Ziele des betrieblichen Arbeitskräfteein­
satzes, hektographierter Forschungsbericht, a.a.O.; Norbert Altmann / Günter 
Bechtle, Betrieb und Arbeitskräfteeinsatz, hektographierter Forschungsbericht des 
ISF, 1974. 
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Interessen und Voraussetzungen gesellschaftlicher Kapitalverwertung 
aufeinander bezogen sind, 
In dieser theoretischen Perspektive läßt sich Betrieb jedoch nicht mit 
dem Einzelkapital identifizieren, sondern ist als der historische Aus­
druck von Strategien11 zu verstehen, die in der technisch-organisa­
torischen Gestaltung des Produktionsprozesses, den hierarchischen und 
kooperativen Strukturen, der Arbeitsorganisation ihren konkreten 
Ausdruck finden und auf die je individuellen Verwertungs- und Reali­
sierungsbedingungen von Einzelkapital bezogen sind. 
Entscheidend käme es darauf an, Betrieb nicht etwa als Organisation 
oder Institution, sondern als einen Prozeß zu fassen, in dem die - über 
den Verwertungszusammenhang von Kapital nicht voll determinier­
ten, sondern grundsätzlich kontingenten - Beziehungen zwischen 
gesellschaftlichen Voraussetzungen der Kapitalverwertung (Produk­
tivitätssteigerung, Stabilisierungs- und Legitimationserfordernisse) und 
je spezifischen einzelkapitalistischen Verwertungsinteressen bewältigt 
werden. 
Betriebliche Strategien müßten theoretisch über ein Konzept der 
»Autonomie« von Einzelkapital entwickelt werden, das die »Schran-
kenlosigkeit« der Kapitalverwertung durch die Einzelkapitalien in 
ihren gesellschaftlichen »Grenzen« beinhaltet und die notwendige Dy­
namik und Offenheit in der historischen Lösung der hier angesproche­
nen Vermittlungsprobleme aufzeigt. In dieser Perspektive könnten 
technisch-organisatorische Gestaltung des Produktionsprozesses und 
Nutzung von Arbeitskraft als die beiden »elastischen Potenzen« 
(Marx) bei der Bewältigung des kontingenten Verhältnisses von einzel-

11 Von großem Interesse sind hier die Arbeiten von Lucien Karpik, von dem Ber­
nard Mottez - wahrscheinlich zu Recht - meint, er sei der einzige Soziologe (der 
jüngeren Generation) in Frankreich, der den Versuch unternommen hat, ein 
eigenständiges soziologisches Konzept von Betrieb zu entwickeln (vgl. Bernard 
Mottez, Sociologie industrielle, a.a.O., S. 86). Lucien Karpik versucht, den Be­
trieb vom Ansatz her ebenfalls über einen Komplex von betrieblichen »Strate­
gien« (logique d'action) zu bestimmen (Lucien Karpik, »Le capitalisme technologi-
que« und »Les politiques et les logiques d'action«, in : Sociologie du travail, 
1972/1 [Science rationalité et industrie], S. 1-34, 82-105). Dieses Konzept 
versteht sich jedoch eher als analytisches Instrumentarium, das »Strategien« als 
Beziehungen zwischen den großen »betrieblichen Prinzipien« (»fins«, »objectifs«), 
»Zielen« (»buts«, »politiques«) und »Entscheidungen« (»décisions«) faßt (a.a.O., 
S. 85-92). Das hier aufgeworfene theoretische Vermittlungsproblem wird jedoch 
auch in diesem Konzept nicht explizit gestellt. Dies kommt unter anderem darin 
zum Ausdruck, daß Karpik - im Anschluß an Touraine (a.a.O., S. 3) - die »logi-
ques d'action« zur Analyse des »technologischen Großunternehmens« (»grande 
entreprise technologique«) entwickelt, das seinerseits der historischen Phase des 
technologischen Kapitalismus (»capitalisme technologiques") entspricht (vgl. dazu 
a.a.O., S. 93-103). 
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kapitalistischen Verwertungsinteressen und gesellschaftlichen Repro­
duktionserfordernissen aufgezeigt werden, 
Uber einen solchen Ansatz scheint es grundsätzlich möglich, die gesell­
schaftliche Endogenität des technischen Fortschritts über ein dynami­
sches Interessenkonzept theoretisch befriedigend zu fassen. 
Die Notwendigkeit eines theoretischen Konzepts von Betrieb kann im 
Rahmen dieser Arbeit nur als theoretisches Postulat ausgewiesen wer­
den. 
Dieses Postulat ergibt sich aus der Diskussion zentraler theoretischer 
Schwierigkeiten der industriesoziologischen Diskussion des Zusammen­
hangs von Technik und Arbeit, der willkürlichen Identifizierung der 
Entwicklung industrieller Arbeit mit historischen Entwicklungstrends 
des gesellschaftlichen Produktionsprozesses, des ungelösten Vermitt­
lungsproblems zwischen einzelkapitalistischer Verwertung und gesell­
schaftlichen Reproduktionserfordernissen, zwischen technisch-organisa­
torischer Gestaltung von Produktionsprozessen und Nutzung von Ar­
beitskraft. Aus diesem Ansatz darf nicht kurzschlüssig die Folgerung 
gezogen werden, daß die Industriesoziologie vor allem als »Betriebs«-
Soziologie weiterentwickelt werden müsse. Der hier postulierte Ansatz 
verbietet den Rückgriff auf traditionelle Betriebsansätze, die jeweils nur 
Ausschnitte aus dem hier skizzierten Zusammenhang isolieren und reifi-
zieren (Betrieb als Institution, Organisation, Kooperationszusammen­
hang etc.), verbietet aber auch den Rückzug auf deterministisch-ver-
kürzte Erklärungsansätze, die die Probleme industrieller Arbeit un­
mittelbar aus dem gesellschaftlichen Verwertungszusammenhang von 
Kapital bestimmen wollen, wie es für die französische Industriesoziolo­
gie aufgezeigt wurde. Er richtet sich allerdings auch gegen Tendenzen, 
das Problem der Nutzung von Arbeitskraft im industriellen Produk­
tionsprozeß von den gesellschaftlichen Bedingungen der Kapitalverwer­
tung überhaupt zu lösen und seine zentrale gesellschaftliche Bedeutung 
über die These struktureller Veränderungen im »spätkapitalistischen 
System« zu eliminieren. 

Er müßte im Gegenteil die in der Ausgangshypothese unterstellte ge­
sellschaftliche Zentralität des Produktionsprozesses auf einer neuen 
Ebene theoretisch legitimieren. 
In dieser Hinsicht ist die Analyse der zentralen Schwächen der Dis­
kussion um den Zusammenhang von Technik und Arbeit in der fran­
zösischen Industriesoziologie ebenso sinnvoll wie der Aufweis ihrer un­
bestreitbaren Vorzüge. Die vorstehende Analyse der historischen Vor­
aussetzungen der französischen Industriesoziologie mag grundsätzlich 
skeptisch gegenüber der gesellschaftlichen Relevanz und der theoreti-
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schen Legitimität industriesoziologischer Erklärungsansätze stimmen. 
Ein berechtigtes und notwendiges Mißtrauen in die Leistungsfähigkeit 
der eigenen Wissenschaft sollte Industriesoziologen jedoch nicht dazu 
verleiten, die Reflexion über zentrale gesellschaftliche Probleme indu­
strieller Arbeit einzustellen; Skepsis sollte sie dazu führen, ihre eigenen 
historischen Voraussetzungen als Praxis von Theorie zu reflektieren. 
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- Sociologie de l'action, Paris 1965. 
- Sociologie als Handlungswissenschaft (deutsche Übersetzung), Darmstadt/ 

Neuwied 1974. 
- La conscience ouvrière, Paris 1966. 
- Die postindustrielle Gesellschaft (deutsche Übersetzung), Frankfurt a. M. 

1972. 
- »Chancen des technischen Fortschritts« (Oberhausener Tagung der IG Me­

tall), in: Günther Friedrichs (Hrsg.), Automation, Risiko und Chance, 
Frankfurt a. M. 1965. 

- »Industriesoziologie«, in: René König, Handbuch der empirischen Sozial­
forschung, Band II, Stuttgart 1969. 

- Le mouvement de Mai on le communisme utopique, Paris 1968. 
- »Pouvoir et décision dans l'entreprise«, in: Friedmann, Naville, Traité II, 

Paris 1962. 
- Université et société aux Etats Unis, Paris 1972. 
- Production de la société, Paris 1973. 
- »L'historicité«, in: Une civilisation nouvelle - hommage à Georges Fried-

mann, Paris 1973. 
Touraine, Alain (u. a.), Les travailleurs et les changements techniques, Paris 

(O.E.C.D.) 1965. 
- (u. a.), Consentement ou refus, Paris (O.E.C.D.) 1965. 
- (mit Brams, Lucien / DiTella, Torquato / Reynaud, Jean Daniel), Huachi-
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pato et Lota (Etude sur la conscience ouvrière dans deu entreprises chilien­
nes), Paris (C.N.R.S.) 1966. 

Touraine, Alain / Ragazzi, O., Ouvriers d'origine agricole, Paris 1961. 
Verry, Maurice, Les laminoirs adennais, déclin d'une aristocratie professio­

nelle, Paris 1955. 
Vincent, L. A., »Population active, production et productivité dans 21 bronches 

d'économie française de 1846 à 1962«, Etudes et conjoncture, Paris 
(J.N.S.E.E.), Juni 1964. 

Volk, Eberhard, Rationalität und Herrschaft, Berlin 1970. 
Vorobieff, R. / Marenco, C. / Fournier, J. Y., L'ordinateur et l'entreprise -

sociologie du changement (2 Bände), Paris 1967 und 1969. 
Weber, Max, »Zur Psychophysik der Arbeit«, in: Gesammelte Aufsätze zur 

Soziologie und Sozialpolitik, Tübingen 1924. 
- Wirtschaft und Gesellschaft, Tübingen 1972. 
Max Weher und die Soziologie heute, Verhandlungen des 15. Deutschen So­

ziologentages, Tübingen 1965. 
Wehler, Hans-Ulrich (Hrsg.), Geschichte und Soziologie, Köln 1972. 
Weil, Simone, La condition ouvrière, Paris 1951. 
Werner, Hein, »Freizügigkeit der Arbeitskräfte und die Wanderungsbewe­

gungen in den Ländern der europäischen Gemeinschaft«, in: Mitteilungen 
aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 1973/4. 

Wiles, Peter, The political economy of communism, Oxford 1962. 
Willener, Alfred, Image-action de la société, Paris 1970. 
- L'interprétation de l'organisation dans l'entreprise, Paris 1967. 
- (u. a.), Le cadres en mouvement (rapport à la D.G.R.S.T.), Paris 1969. 
Willener, Alfred / Durand, Claude / Prestat, Claude, Travail, salaire produc­

tion 1 - de contrôle des cadences (Buchausgabe), Paris 1972. 
Wolkow, G. N., Soziologie der Wissenschaft - Studien zur Erfassung von 

Wissenschaft und Technik, Berlin (Ost) 1970. 
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Veröffentlichungen und Forschungsprojekte des Instituts für Sozialwissen­
schaftliche Forschung e. V. München (Stand 1974) 

1. Buchveröffentlichungen 

Schmidt: The Industrial Enterprise, History and Society: The Dilemma of 
German »Industrie- und Betriebssoziologie« (Columbia University, Bureau of 
Applied Social Research), 1967 
Behring / Lutz: Auswirkungen des technischen Fortschritts auf Berufsstruktur, 
Berufsausbildung und Arbeitsmarkt in Bayern, in: Bayerisches Staatsministe­
rium für Arbeit und soziale Fürsorge, Hg., Soziale Probleme der Automation 
in Bayern (im Auftrag des Bayer. Staatsministeriums für Arbeit und soziale 
Fürsorge), 1969 
Altmann / Kammerer: Wandel der Berufsstruktur (im Auftrag des RKW), 
Carl Hanser Verlag, München 1970 
Lutz / Düll / Kammerer / Kreuz: Rationalisierung und Mechanisierung im 
öffentlichen Dienst - Ein Gutachten für die Gewerkschaft ÖTV, Carl Hanser 
Verlag, München 1970 
Lutz / Kammerer: Mathematiker und Naturwissenschaftler an Gymnasien -
Bedarf im Jahre 1980 (im Auftrag der Stiftung Volkswagenwerk), Carl Han­
ser Verlag, München 1970 
Altmann / Bechtle: Betriebliche Herrschaftsstruktur und industrielle Gesell­
schaft (mit Förderung der Deutschen Forschungsgemeinschaft), Carl Hanser 
Verlag, München 1971 
Altmann / Düll / Kammerer: Öffentliche Verwaltung - Modernisierung als 
gesellschaftliches Problem (im Auftrag des RKW), Europäische Verlagsanstalt, 
Frankfurt a. M. 1971 
Weltz: Bestimmungsgrößen des Verhaltens von Arbeitnehmern auf dem Ar­
beitsmarkt, Forschungsbericht des RKW, Frankfurt a. M. 1971 
Böhle / Altmann: Industrielle Arbeit und soziale Sicherheit - Eine Studie über 
Risiken im Arbeitsprozeß und auf dem Arbeitsmarkt (im Auftrag des Bun­
desministeriums für Arbeit und Sozialordnung), Athenäum-Verlag, Frank­
furt a. M. 1972 (zu beziehen über Akademische Verlagsgesellschaft und Athe-
naion, Frankfurt, Falkensteinerstr. 75) 
Düll / Sauer / Schneller / Altmann: Öffentliche Dienstleistungen und techni­
scher Fortschritt - Eine Untersuchung der gesellschaftlichen Bedingungen und 
Auswirkungen von technisch-organisatorischen Veränderungen in der Deut­
schen Bundespost (im Auftrag des RKW), Carl Hanser Verlag, München 1972 
Düll / Sauer: Verwaltungsmodernisierung und Politik, in: Materialien zur 
Verwaltungsforschung und Verwaltungsreform, Verein für Verwaltungsre­
form und Verwaltungsforschung e. V., Hg., Bonn 1972 
Lutz / Nase / Sengenberger / Weltz: Arbeitswirtschaftliche Modelluntersu­
chung eines Arbeitsmarkts, Forschungsbericht des RKW, Frankfurt a. M. 
1973 
v. Behr / Schultz-Wild: Arbeitsplatzstruktur und Laufbahnreform im öffent­
lichen Dienst. Empirische Untersuchung zur Gruppierung von Arbeitsplätzen 
und zu Karrieremöglichkeiten des Personals in Betriebs- und Verwaltungsbe-
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reichen (im Auftrag der Studienkommission für die Reform des öffentlichen 
Dienstrechts), Nomos-Verlagsges., Baden-Baden 1973 
Weltz / Schmidt / Krings: Facharbeiter und berufliche Weiterbildung (im Auf­
trag des Bundesinstituts für Berufsbildungsforschung), Berlin 1973 
Nuber / Krings: Abiturienten ohne Studium - Möglichkeiten und Grenzen des 
beruflichen Einsatzes (im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und 
Wissenschaft), Athenäum-Verlag, Frankfurt a. M. 1973 (zu beziehen über 
Akademische Verlagsgesellschaft und Athenaion, Frankfurt, Falkensteiner-
straße 75) 
Kammerer / Lutz / Nuber: Ingenieure im Produktionsprozeß - Zum Einfluß 
von Angebot und Bedarf auf Arbeitsteilung und Arbeitseinsatz (im Auftrag 
des Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft), Athenäum-Verlag, 
Frankfurt a. M. 1973 (zu beziehen über Akademische Verlagsgesellschaft und 
Athenaion, Frankfurt, Falkensteinerstr. 75) 
Schultz-Wild / Weltz: Technischer Wandel und Industriebetrieb - Die Ein­
führung numerisch gesteuerter Werkzeugmaschinen in der Bundesrepublik 
(im Auftrag des RKW), Athenäum-Verlag, Frankfurt a. M. 1973 (zu beziehen 
über Akademische Verlagsgesellschaft und Athenaion, Frankfurt, Falkenstei­
nerstr. 75) 
Weltz / Schmidt / Sass: Facharbeiter im Industriebetrieb - Eine Untersuchung 
in metallverarbeitenden Betrieben (mit Förderung der Deutschen Forschungs­
gemeinschaft), Athenäum-Verlag, Frankfurt a. M. 1974 (zu beziehen über 
Akademische Verlagsgesellschaft und Athenaion, Frankfurt, Falkensteiner-
straße 75) 
Böhle / Lutz: Rationalisierungsschutzabkommen - Wirksamkeit und Pro­
bleme, Veröffentlichungen der Kommission für wirtschaftlichen und sozialen 
Wandel, Hg., Schwanz & Co., Göttingen 1974 
Lutz / Sengenberger: Arbeitsmarktstrukturen und öffentliche Arbeitsmarkt­
politik (Veröffentlichungen der Kommission für wirtschaftlichen und sozialen 
Wandel), Hg. Otto Schwanz & Co., Göttingen 1974 
Schmidt: Gesellschaftliche Entwicklung und Industriesoziologie in den USA -
Eine historische Analyse (mit Förderung der Deutschen Forschungsgemein­
schaft), EVA, Köln 1974 
Sass / Sengenberger / Weltz: Betriebliche Weiterbildung und Arbeitskräfte­
politik - Eine industriesoziologische Analyse (mit Förderung der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft), EVA, Köln 1974 

2. Hektographierte Forschungsberichte des ISF (gelbe Reihe) 

Lutz / Kreuz: Wochenendpendler - Eine Extremform des Erwerbsverhaltens 
in wirtschaftlich schwachen Gebieten, dargestellt am Beispiel Ostbayerns (im 
Auftrag des Bundeswirtschaftsministeriums), 1968 (Preis: DM 17,-) 
Behring: Funktionsfähigkeit von Arbeitsmärkten - Kriterien zur Beurteilung 
der Funktionsfähigkeit regionaler Arbeitsmärkte (im Auftrag des RKW), 
1969 (vergriffen) 
Weltz: Bestimmungsgrößen der Frauenerwerbstätigkeit - Ergebnisse einer 
Umfrage, Text- und Tabellenband (im Auftrag des Instituts für Arbeits­
markt- und Berufsforschung), 1970 (vergriffen) 
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Kosta / Krings / Lutz: Probleme der Klassifikation von Erwerbstätigen und 
Tätigkeiten - Ein Gutachten über notwendige Grundlagenforschungen und 
Möglichkeiten für pragmatische Verbesserungen der »Berufs«-Klassifikation 
(im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung), 1970 
(vergriffen) 
Biermann / Kreuz / Schultz-Wild: Vorgehensweisen und Konzeptionen der 
Stadtplanung, Analyse der Stadtentwicklungspläne von Chicago, Detroit, 
Paris und Stockholm (im Auftrag des Stadtentwicklungsreferats München), 
1971 (Preis: DM 15,50) 
Weltz / Schmidt: Arbeiter und beruflicher Aufstieg (mit Förderung der Deut­
schen Forschungsgesellschaft), 1971 (vergriffen) 
Lutz, u. a.: Modelluntersuchung eines geschlossenen Arbeitsmarkts am Beispiel 
des Wirtschaftsraums Augsburg (im Auftrag des RKW), 3 Bde., 1972 (ver­
griffen) 
Bechtle / Böhle / Düll / Lutz / Nuber / Sauer / Sengenberger: Soziale Unge­
rechtigkeit - Überlegungen zu einem Forschungsprogramm (im Auftrag des 
Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft), 1972 (vergriffen) 
Asendorf-Krings / Drexel / Kammerer / Lutz / Nuber: Zur Situation in wei­
terführenden beruflichen Schulen (im Auftrag des Bundesministeriums für 
Bildung und Wissenschaft), 1973 (Preis: DM 12,-) 
Binkelmann / Schneller: Betriebliche Reaktionen auf Reformen des Berufs­
bildungsrechts (im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Wissen­
schaft), 1974 (Preis: DM 16,-) 

3. Sonstige hektographierte Berichte 

Lutz / Seyfarth: Informationen zur Situation des Jugendarbeitsschutzes, For­
schungsbericht 02-1969 des Deutschen Jugendinstituts (im Auftrag des Deut­
schen Jugendinstituts), 1969 
Lutz / Krings / Fleischer: Überlegungen zum Problem des »Bedarfs« an hoch­
qualifizierten Arbeitskräften und seiner Prognose, HIS-Brief 10 (im Auftrag 
des Hochschul-Informations-Systems), 1970 
Lutz / Krings: Überlegungen zur sozioökonomischen Rolle akademischer Qua­
lifikation, HIS-Brief 18 (im Auftrag des Hochschul-Informations-Systems), 
1971 
Thode: Entwicklungstendenzen des Nachwuchses zum Höheren Lehramt 1967/ 
1969 (im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft), 
1970 
Kreuz / Schultz-Wild / Heil: Standortverhalten und Standortprobleme von 
Betrieben in München, Referat für Stadtforschung und Stadtentwicklung der 
Landeshauptstadt München, Hg., 1972 
Institut für sozialwissenschaftliche Forschung: Daten zum Weiterbildungsver­
halten (im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft), 
1973 
Institut für sozialwissenschaftliche Forschung: Bekanntheit von Ausbildungs­
institutionen (im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Wissen­
schaft), 1973 
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4. Abgeschlossene, noch nicht veröffentlichte Arbeiten 

Pirker / Schultz-Wild / Weltz: Automation und Rationalisierung - Die Ein­
führung numerisch gesteuerter Werkzeugmaschinen in der Bundesrepublik (im 
Auftrag des RKW), 1970 
Martiny: Zur Soziogenese von Erwerbslebenslauf und Beschäftigungsdeprivi-
legierung weiblicher Arbeitskräfte (mit Förderung der Deutschen Forschungs­
gemeinschaft), 1971 
Lutz / Neugebauer: Vergleichende Lohn- und Gehaltsstruktur-Erhebung in 
ausgewählten Betrieben Deutschlands und Frankreichs (in Zusammenarbeit 
mit dem Laboratoire d'Economie et de Sociologie du Travail, Aix-en-Pro-
vence, im Auftrag des Centre d'Etude des Revenues et des Couts;, 1973 
Altmann / Bechtle: Betrieb und Arbeitskräfteeinsatz (im Auftrag des RKW), 
1974 
Marquardt: Berufseinmündung von Sonderschulabgängern, eine empirische 
Exploration (im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Wissen­
schaft), 1975 
Drexel / Nuber / v. Behr: Betriebliche Qualifizierung von Jugendlichen ohne 
Ausbildungsverhältnis - Bedingungen, Interessen und gesellschaftliche Folge­
probleme (im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft), 
1975 
Maase / Sengenberger / Weltz: Betriebliche Weiterbildung und Betriebsrat (mit 
Förderung der DFG), 1975 

5. Gegenwärtig im ISF laufende Untersuchungen 

Düll / Sauer: Modernisierung der öffentlichen Verwaltung als Problem staat­
lichen Handelns - Ein theoretischer Ansatz (mit Unterstützung der Stiftung 
Volkswagenwerk) 
Altmann / Bechtle / Düll: Veränderungen der Anforderungen an Arbeitsver­
mögen und betriebliche Arbeitskräftepolitik (Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
Sonderforschungsbereich 101, Theoretische Grundlagen sozialwissenschaftlicher 
Berufs- und Arbeitskräfteforschung) 
Altmann / Binkelmann / Böhle / Sauer / Schneller / Deiss: Einsatz und Ver­
wertung von Arbeitskraft in ihrer Abhängigkeit von öffentlichen Institutionen 
und öffentlichen Eingriffen (Deutsche Forschungsgemeinschaft, Sonderfor­
schungsbereich 101) 
Asendorf-Krings / v. Behr / Drexel / Lutz / Nuber: Prozesse und Probleme 
der Besonderung öffentlicher Bildung (Deutsche Forschungsgemeinschaft, Son­
derforschungsbereich 101) 
Lutz / Sass / Schultz-Wild / Sengenberger: Arbeitsmarktstruktur und Arbeits­
marktbedingungen - Ansätze zu einem erweiterten Arbeitsmarktmodell 
(Deutsche Forschungsgemeinschaft, Sonderforschungsbereich 101) 
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6. Artikel 

Düll / Sauer: Verwaltungsmodernisierung und Politik, in: Materialien für 
Verwaltungsforschung und Verwaltungsreform, Hrsg.: Verein für Verwal­
tungsreform und Verwaltungsforschung e.V., Bonn 1972 
Altmann / Böhle: Technischer Fortschritt und soziale Risiken, in: Bundes­
arbeitsblatt 1973/2 
Lutz / Sengenberger: Die Rolle von Kollektivvereinbarungen bei der Ver­
änderung von Ungleichheiten in den Arbeitsbedingungen, in: Gewerkschaft­
liche Monatshefte 1974/3 
Böhle / Sauer: Intensivierung der Arbeit und staatliche Sozialpolitik, in: 
Leviathan 1975/1 
Düll / Sauer: Rationalisierung im öffentlichen Dienst, in: Gewerkschaftliche 
Monatshefte 1975/2 
Schneller / Binkelmann: Öffentlich-normative Regelungen und betriebliches 
Handeln. Betriebliche Reaktionen auf Reformen der beruflichen Grundbil­
dung, in: Soziale Welt 1975/2 

1975 erscheinen bei der EVA in der Reihe Arbeiten des Instituts für Sozial­
wissenschaftliche Forschung München: 

Lutz: Krise des Lohnanreizes - Ein empirisch-historischer Beitrag zum Wan­
del der Formen betrieblicher Herrschaft am Beispiel der deutschen Stahl­
industrie 
Düll: Industriesoziologie in Frankreich - Eine historische Analyse zu den 
Themen Technik, Industriearbeit, Arbeiterklasse 
Lutz / Kammerer: Das Ende des graduierten Ingenieurs? - Eine empirische 
Analyse unerwarteter Nebenfolgen der Bildungsexpansion 
Binkelmann / Böhle / Schneller: Industrielle Ausbildung und Berufsbildungs­
recht - Betriebliche Interessen und öffentliche Einflußnahme in der beruf­
lichen Grundbildung 
Asendorf-Krings / Drexel / Kammerer / Lutz / Nuber: Reform ohne Ziel? -
Zur Funktion weiterführender beruflicher Schulen 
Eine bildungspolitische Analyse auf empirisch-statistischer Grundlage 
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Im Athenäum-Verlag erschienen 

Fritz Böhle / Norbert Altmann: Industrielle Arbeit und so­
ziale Sicherheit - Eine Studie über Risiken im Arbeitsprozeß 
und auf dem Arbeitsmarkt (im Auftrag des Bundesministe­
riums für Arbeit und Sozialordnung), Frankfurt a .M. 1972 

Christoph Nuber / Inge Krings: Abiturienten ohne Studium-
Möglichkeiten und Grenzen des beruflichen Einsatzes (im 
Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Wissen­
schaft), Frankfurt a .M. 1973 

Guido Kammerer / Burkart Lutz / Christoph Nuber: Inge­
nieure im Produktionsprozeß - Zum Einfluß von Angebot 
und Bedarf auf Arbeitsteilung und Arbeitseinsatz (im Auf­
trag des Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft), 
Frankfurt a .M. 1973 

Rainer Schultz-Wild / Friedrich Weltz: Technischer Wandel 
und Industriebetrieb - Die Einführung numerisch gesteuerter 
Werkzeugmaschinen in der Bundesrepublik (im Auftrag des 
RKW), Frankfurt a .M. 1973 

Friedrich Weltz / Gert Schmidt/ Jürgen Sass: Facharbeiter im 
Industriebetrieb - Eine Untersuchung in metallverarbeitenden 
Betrieben (mit Förderung der Deutschen Forschungsgemein­
schaft), Frankfurt a .M. 1974 

Zu beziehen über Akademische Verlagsgesellschaft und Athe-
naion, 6 Frankfurt a.M., Falkensteinerstraße 75 
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